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Einige Leserinnen und Leser des Beitrags über die “Manipulateure des Jahres Spiegel und
Bild” haben auf die dort enthaltene negative Kennzeichnung der Idee des
Grundeinkommensidee betroffen reagiert. Das tut mir leid. Ich wollte niemanden verletzen.
Ich habe auch bisher schon mehrmals erklärt, dass ich es durchaus verstehe, wenn sich
Menschen, denen es wirtschaftlich schlecht geht und die in totaler Unsicherheit leben, an
eine solche Idee wie das bedingungslose Grundeinkommen klammern. Albrecht Müller

Aber diejenigen, die als Politiker/innen oder Wohlsituierte diese Idee seit Jahren
propagieren, müssten wissen, dass sie damit bodenlose Hoffnungen machen. Denn die Idee
hat so viele Schwächen, dass sie nie realisiert werden wird. (Über die Schwächen haben wir
übrigens schon ausführlich berichtet – siehe hier) Es erhebt sich deshalb hier wie bei
anderen Themen auch die Frage, ob es Sinn macht, Ideen zu einem politischen und
gesellschaftlichen Dauerthema zu machen,  die mit hoher Wahrscheinlichkeit nie umgesetzt
werden.

Die Vertreter des bedingungslosen Grundeinkommens müssen sich dieser Frage und
einigen mehr stellen:

Ist die Idee irgendwann realisierbar? Wann?

Wie steht es um die Finanzierbarkeit wirklich? Auch unter Beachtung der Reaktionen
im Verhalten der Menschen? Welche Folgen für das Verhalten der Menschen haben
die verschiedenen Finanzierungsvorschläge?

Lässt sich die Idee in einem System realisieren, das von Wettbewerb und
marktwirtschaftlichen Elementen geprägt ist?

Wird die Idee zur politischen Profilierung genutzt? Beim früheren Ministerpräsidenten
von Thüringen, Althaus, war dies deutlich erkennbar. Die Idee diente dem Aufbau
eines sozialen Images unabhängig von der realen Politik dieses Politikers.

Was könnten die Motive des Chefs der Drogeriekette DM, Götz Werner, sein? Meines
Erachtens sind es in diesem Fall lautere Motive und dennoch muss er sich die Frage
gefallen lassen, ob sein Dauerthema nicht inzwischen die Funktion von Spielmaterial
hat.

Woran liegt es, dass sich bisher keine der Parteien das Thema zum Bestandteil ihres
Programms erkoren hat? Liegt das nur an unseren Parteien und ihrer angeblichen
Ideenlosigkeit? Das glaube ich nicht. Es hat viel mit der Unausgegorenheit der Idee zu
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tun.

Transportiert die Debatte wenigstens Ideen und Ziele, die helfen könnten, anderes
Wichtiges zu erreichen? Hier bin ich sehr skeptisch. Denn die Agitation für das
Grundeinkommen lenkt ab  von der notwendigen politischen Arbeit für eine
Beschäftigungspolitik, die der Mehrheit der Menschen Arbeitsplätze und Alternativen
schafft.  Deutlich erkennt man das beim Öffnen einer Seite, die mir zu lesen gestern
als Reaktion auf meinen Beitrag empfohlen worden ist. Dort wird “Freiheit statt
Vollbeschäftigung” propagiert. An diesem Titel wird schon sichtbar, dass hier eine
Alternative zur Beschäftigungspolitik gesehen wird. Diese sehe ich nicht. Im Gegenteil:
Menschen Beschäftigung zu schaffen und alternative Arbeitsplätze zu schaffen ist die
Grundvoraussetzung dafür, dass sie zu Zumutungen der Leiharbeit, der Niedriglöhne
und der Minijobs Nein sagen können.
Die Debatte um das Grundeinkommen könnte eine gute Vorbereitung auf eine
Gesellschaft ohne Erwerbsarbeit sein. Wenn man dies für möglich hält, wenn man das
Ende der Arbeit für möglich hält und propagiert, dann ist auch die Debatte um das
Grundeinkommen sinnvoll. Aber an diese Perspektive glaube ich nicht.
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